






Und eben ihn, aus dem der Glanz der Gottheit ſtralet,

Stort Leiden, das den Leib, den ſchlechtern Teil berurt.

Welch melankoliſch Bild, nach der Natur gemalet,

Die ſchwarze Phantaſei oft in die Seele furt.

Zwar die Vernunft vermag die Dunkelheit zu mildern,

Wenn die Religion ihr ihre Fakel leiht.

Sie, ſie kan kraftig uns das große Gluk nur ſchildern,

Das uns hier gluklich macht, fur iene Ewigkeit.

Und auch furs Korpers Pein ſorgt Gott, um ſie zu lindern

Legt er viel Balſam ſelbſt in deinen Schooß, Na ur!

Der Arzt macht ſich's zur Pflicht, der Menſchheit Leid zu hindern,

Und folgt der Meiſterin auf der gezeigten Spur.



Doch, welche ſchwere Pflicht fur den, der menſchlich fulet,

Oft Leiden ohne Maas, faſt muſſig zuzuſehn,

Wenn ein verodet Gift im Mark und Adern wulet,

Und unſre Kenntniſſe an ihren Granzen ſtehn.

Wenn Rache ſchreiend Blut des Arztes Urteil fodert,

Und Recht und Menſchlichkelt auf ſeinen Ausſpruch blikt

Und wie ſo oft geſchieht, des Neides Fakel lodert,

Sagt, nennt man wol mit Recht ie einen Arzt beglukt?

a.

Und doch den wurd'gen Mann, den keine Muhe ſchreket,

Betrubten Leidenden zu helfen wie er kan,

Den ſeine Tugend fur des Neides Giſte deket,

Sagt, wer beneidet nicht den hochbeglukten Mann?



Diß iſt getreu Dein Bild, o Gonner, Freund und Lehrer!

Wozu die Warheit ſelbſt uns ihren Pinſel lieh';

Denn ware Tugend nur ſchaft wirkliche Verehrer,

Doch die durch Schein nur glanzt, verſchaft ſie warlich nie.

Dein Leben, das ohnlangſt die ſchwere Krankheit drohte,

Erhalte lange noch des hochſten Vaters Hand.

Nach langen Jaren erſt erſcheine Dir der Bote

Der winkt, komm beſter Freund, komm in ein beßres Land.
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